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Telegramme
Dresden 29 September Einer zuverlässigen Mit

theilung des Dresdener Journals zufolge wird sich der
Mg von Sachsen am 14 k Mts zur Domeinweihung
ach Köln begeben

Wien 29 September B T Die nach Cettinje
Miete Erklärung Riza Paschas lautet keineswegs wie
img gemeldet Montenegros Vorgehen gegen Dulcigno
iirde als Kriegsfall angesehen werden sondern besagt nur
das Vorgehen würde als feindseliger Akt betrachtet werden
Die Pforte verharrt im Widerstande Die Mächte verhan
deln über Montenegros Begehren um materielle Unter
stützung Die Verständigung darüber ist schwierig Die
Uotten Abfahrt sowie der Vormarsch der Montenegriner
unterbleibt vorläufig

London 29 September Wie der Times aus
Philadelphia vom heutigen Tage gemeldet wird werden in
New Iork im Monat Oktober beträchtliche Goldimporte
erwartet

Der Staatssekretär des AuSwiktMN Lord Grau
Me welcher sich am Hofe der Königin in Balmoral be
smd und dort eine Woche bleiben sollte ist nach London
abgereist wohin er in Folge dringender Staatsgeschäfte
berufen war

London 3V September Nach einer Mel
dung der Times aus Ragusa vom 29 d Mts
viire Dulcigno aus Befehl der Albanesenliga nie
dergebrannt

Konstantinopel 29 September Die Botschafter
der Mächte haben am 2g d gegen das Verhalten Riza
Paschas in Dulcigno bei der Pforte Protest eingelegt Der
Sultan hat daraus die Botschafter um die Bewilligung
eines kurzen Aufschubs und gleichzeitig um die Zurücknahme
des Protestes ersucht Diesem Ersuchen ist soweit bekannt

nicht entsprochen worden

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Deutschland
Berlin 30 September

Heute am letzten Tage des Septembermonats vollen
det Kaiserin Augusta Ihr 69 Lebensjahr An der Seite
Ihres kaiserlichen Gemahls verlebt die Hohe Frau Ihren
Geburtstag in stiller ländlicher Zurückgezogenheit aber die
innigste Liebe und Verehrung finden auch dorthin ihren Weg
und wollen es sich nicht nehmen lassen am heutigen Tage
init doppelter Anhänglichkeit der hehren Fürstin zu gedenken
in welcher Tausende und Abertausende ihre gütige Wohlthä
terin preisen in welcher unser ganzes Bolk das Ideal einer

echten deutschen Frau und Hausfrau verehrt Willst Du
wissen was sich ziemt so frage nur bei edlen Frauen an

urtheilt Goethe im Tasso So hoch dachte und sprach
der DichterheroS von dem Genius der Weiblichkeit und es
ist eine dem Goethe schen Empfinden eng verwandte Saite
welche durch die von Deutschlands Volke seiner Kaiserin ent
gegengetragene Huldigung vernehmlich hindurchklingt Das
ganze Leben und Wirken der hohen fürstlichen Dame bildet
eine ununterbrochene Kette mustergültiger Beispiele denen
jede deutsche Frau und Hausfrau nacheifern die jeder deutsche
Mann bewundern soll Nicht zu jenen phänomenalen mann
hast angelegten Frauencharaktern welche die Welt mit dem
gleißnerischen Ruhme ihres Heroeuthums erfüllten fühlt sich
das deutsche Volksgemüth hingezogen seine Sympathien ge
hören dem stilleren aber um so segensreicheren Wirken des
Weibes im Dienste der Nächstenliebe Und welcher Frau
sollten sie sich einmüthiger ungetheilter zuwenden als Der
jenigen welche die erhabene Stellung zu der sie berufen so
ganz und ausschließlich zu Nutz und Frommen der Müh
seligen und Geladenen der Armen Nothleidenden und
Kranken verwendet

Die in diesen Tagen zu Frankfurt a M versammelt
gewesenen deutschen Landes und Hülssvereine vom Rothen
Kreuz haben in beredten Worten der großartigen Verdienste
gedacht welche Kaiserin Augusta sich in Stunden banger
schmerzlicher Prüfung um Deutschland erworben Die Er
innerung an das was Kaiserin Augusta für unsere im Felde
vor dem Feinde verwundeten und erkrankten Krieger gethan
für deren nothleidende Angehörigen gesorgt hat lebt unaus
löschlich in Millionen Herzen Aus Millionen Herzen treuer
Unterthanen auch steigen am heutigen Tage die innigsten
Segenswünsche für das Glück und das Wohlergehen der Mo

narchin empor und all die Thränen welche das milde
menschenfreundliche Walten der erhabenen Fürstin getrocknet

sie treten heut wiederum ins Auge aber nicht als Zähren des
Schmerzes oder des Kummers sondern als Thränen der
Freude der Rührung als redende Zeugen der Inbrunst
womit ein ganzes Volk zum Himmel fleht er möge dem
kaiserlichen Gemahle die Gemahlin den Kindern die Mutter
der deutschen Nation aber die edelste der Frauen noch lange

lange Jahre erhalten
Man erfährt jetzt mit voller Bestimmtheit daß

der französische Botschafter Graf St Ballier in etwa 14
Tagen nach Berlin zurückkehren und aus seinem Posten
auch serner verbleiben wird

Im Abgeordnetenhause werden wie die Germa
nia ankündigt die Ultramontanen dafür sorgen daß es
an Kulturkampfdebatten nicht fehlt Es werden bereits
Petitionen gegen Simultanschulen uud gegen die Maigesetze
vorbereitet und das Centrum wird es sich angelegen sein

lassen an der Hand derselben nachzuweisen wie wenig
das Juligesetz den Beschwerden der Katholiken AbHülse ge
leistet hat und wie nicht einmal das was auf Grund des
Gesetzes geschehen könnte seitens der Staatsregierung ver

anlaßt worden ist
Die konservative Partei sängt an sich zu rühren

und sind bereits für nächste Zeit in mehreren Staaten und
Provinzen konservative Parteiversammlungen ausgeschrieben

Von Hamburg aus wird das schon seit Monaten
kursirende Gerücht bestätigt daß die preußische Regierung
an der Ueberzeugung festhält die Repressivmaßregeln gegen
die Socialdemokratie nur durch Verhängung des sogenann
ten kleinen Belagerungszustandes über noch mehrere Städte

wirksam machen zu können
In Sachen Orient ist eine Mittheilung der Nat

Zeitung interessant welche besagt
daß sich der Sultan telegraphisch an den Kaiser Wil

helm um dessen Intervention zur Verhinderung der Aktion
gegen Dulcigno gewendet hat Der Kaiser hat mit dem
Ausdruck des Bedauerns ablehnend geantwortet unter Be
tonung der Solidarität der Mächte und der Nothwendigkeit
den berliner Vertrag zur Ausführung zu bringen

Aus Neiße bringt die Germania die sehr
beachtenswerthe Meldung daß der Oberpräsident von Schle
sien die Theilung des katholischen Kirchenvermögens daselbst
angeordnet habe und zwar in der Weise daß die Altkatho
liken den zweiundzwanzigsten Theil desselben 732 Mark
jährlich erhalten der Oberpräsident erklärt zugleich daß die
Kreuzkirche bei den Altkatholiken verbleibe

Kiel 29 September Nach 3 Uhr meldete Kano
nendonner aus Norden daß die Hohenzollern und Prinz
Adalbert das Fort Falkenstein passirten Die Schiffe
trafen sich bei Fakkeberg Insel Laaland Der Prinz
Adalbert salutirte die kronprinzliche Flotte während die
Mannschaften auf den Masten paradirten und das heran
nahende Schiff mit dreimaligem Hurrah begrüßten Prinz
Heinrich wurde sofort auf die Hoheuzolleru übergefahren
Das Wiedersehen und die Bewillkommnung des Prinzen
seitens seines hohen Vaters und Bruders und zumal seitens
der hohen Mutter wird als sehr rührend geschildert doch
erfolgte das weitere Aussprechen nach der ersten Begrüßung

in der für die hohen Herrschaften refervirten Kajütte Ge
genüber dem Bülker Leuchtthurm wurde Prinz Heinrich wie
der zum Prinz Adalbert gerudert Beide Schiffe fuhren
sodann die Hohenzollern voran in den Hafen Eine
Viertelstunde nach den Salutschüssen der Forts passirte die
Hohenzollern Ziethen und sodann die übrigen Schiffe

von allen begrüßt durch das dreimalige Hurrah der auf
den Raaen stehenden Mannschaften Den Salutschüssen der

Preußen folgten diejenigen der Arcona Die Hohen

Berschollen
Novelle von Wilh vom Vendel

Fortsetzung

Dem Fingerzeig der Dame folgend lasen wir folgen
den kurzen Sinnspruch

Dies Haus ist mein und nicht mein
Dem zweiten wird es auch sein
Auf den dritten wird es übergehen
Und ihm wird so wie mir geschehn
Den vierten tragt man hinaus
Jetzt frag ich wem gehört das Haus
Das Haus ist gut gebaut in allen Ungliickssällen
Will ich o Herrgott dich zu meinem Schutz erwählen

Ein etwas geringschätziges Lachen dicht an ihrer Seite
bedeutete der schönen Wittwe daß man ihre Ansicht nicht
allgemein theile Ihnen scheint der Spruch nicht zu ge
fallen Fräulein Gertrud wandte sie sich einigermaßen
betroffen der Bankierstochter zu

Ach ich weiß nicht was die Leute alles Poesie nen
nen lautete die offenherzige Antwort Ich bin über
haupt keine Freundin von dergleichen Sentimentalitäten
Um die Wahrheit zu gestehen muß ich nur frei heraus
sagen daß ich weder Ihre Empfindungen noch diejenigen
des Herrn Eugen angesichts dieser übrigens rechts hübschen

Gegend begreife Nein von Poesie bemerke ich hier überall
nichts aber eines fühle ich doch nämlich großen Appetit

Hörst du das Orakel flüsterte Freund Max mir
zu indem er so heftig die Erde stampfte daß ein ziemlich
beträchtlicher Stein sich loslöste und sogleich abwärts zu
rollen begann Ich sprang schnell dem Steine nach den
ich denn auch glücklich ersassen und aus die Seite schleudern
konnte bevor er irgend ein Unheil angerichtet hatte Du
solltest dich doch ein wenig mehr mäßigen Max und ins
besondere nicht vergessen daß du von der Schwester deiner
Braut sprichst sagte ich in zurechtweisendem Tone mich
wieder an der Seite des Freundes niederlassend Er zuckte
verächtlich mit den Achseln und schwieg

Die Wittwe hatte sich unterdeß an ihre Nachbarin

zur Linken gewandt Findet der Spruch auch Ihren Bei

fall nicht Fräuleiu Flora
Das Fräulein blickte grämlich auf Nein für solche

ungehobelte Naturpoesie antwortete sie schnippisch die
selbst mit der einfachsten Orthographie in Fehde liegt habe
ich kein Verständniß Ich sreue mich an meinen Lieblings
dichtern wenn ich im komfortabel eingerichteten Boudoir
mit Bequemlichkeit und Ruhe mich ihnen widmen kann
Jetzt aber bin ich zu Tode erschöpft und auch das schönste
Liebesgedicht würde mir kaum zusagen Ich bedaure nur
diese unglückselige Parthie überhaupt mitgemacht zu haben
und möchte am liebsten wieder zu Hause sein

Deine Braut ist in der That überaus zart und ar
tigerweise hättest du wohl etwas mehr Rücksicht auf sie
nehmen sollen bemerkte ich zu Max gewandt Dieser
aber sah mich mit einem bösen Seitenblicke an Zart
entgegnete er pikirt und deutete auf ein paar kümmerliche
blaßgrüne Grashälmchen welche unter dem losgerissenen
Steine aufgekeimt waren Nennst du das zart Ich
nenne es ungesund Laß nur einen Reis fallen nur einen
Sonnenstrahl diese kraftlosen Keime treffen so fallen sie
dahin und verdorren Zart O eine Seele auf wel
cher der Druck des erbärmlichsten Vorurtheiles so lange ge
lastet hat die wird das frische Drängen und Treiben des
Lebens nie empfinden nie begreifen In der künstlichen
Temperatur eines Warmhauses unter der Glasglocke der
Eonvenance da mag sie vegetiren und sich entfalten in ihrer
Weise unter ihresgleichen Was aber habe ich damit zu
schaffen Noch trage ich zum Glücke keine Fesseln noch
nicht Wenn ich mich aber je binde so will ich ein Weib
mit starkem Herzen und heiterer Seele ein Weib das ich
lieben das ich anbeten kann Hast du mich jetzt verstan
den Freund Sittenrichter

Ja verstanden hatte ich ihn nur zu gut und er mochte
wohl in meinem Gesichte lesen daß es der Fall war denn
in kaltem spöttischem Tone fuhr er fort Laß jetzt Du
weißt daß ich immer zu finden bin wenn dir meine Worte
nicht gefallen haben Hier aber und in diesem Augenblick
ist nicht der Ort nicht die Zeit uns unnöthig zu ereifern
Damit erhob er sich dem Beispiele der anderen folgend

und drängte sich möglichst nahe an die Wittwe heran die
an der Seite des Bergführers unseren Zug wieder eröff
net hatte

Kaum eine Viertelstunde später standen wir in der
Wimbachklamm Tosend und brausend Mrzten die Wasser
von den Höhen hernieder donnernd walzte sich der gras
grüne Wogenschwall über bizarre Felskanten und grotesk
gestaltete Klippen durch Spalten und Engen brechend an
den starren Wänden zurückprallend von den schroffen Vor
sprüngen

Ueben diese ewig brandenden sich stets erneuenden
stets in die Ferne strebenden Wasser nicht auch auf Sie
eine eigenthümliche Verlockung aus wendete sich die
Wittwe plötzlich zu Max der auf einem schmalen Stege an
ihrer Seite stehend mit bewundernden Blicken das impo
sante Naturschauspiel betrachtete die Verlockung hin
unter zu tauchen in die kühle Flnth und sich von ihr tragen
zu lassen in die Unendlichkeit oder als ein Verlorner Tropfen
an der nächsten Felsenwand zu zerschellen Während sie
so sprach neigte sie sich ein wenig über die Brüstung welche

an der Stelle wo sie stand freilich stark und fest gefügt
aber dennoch einigermaßen nach der Seite hing und unter
dem Drucke augenscheinlich nachgab

Um des Himmels willen rief Max beide Arme
nach der anscheinend Bedrohten ausstreckend und dabei aus
seine eigene Sicherheit so wenig achtend daß der Führer
ihn mit einem kräftigen Griffe zurückreißen mußte um ihn
vor Unheil zu bewahren

Das ist hier ein schlechter Platz zu zwecklosen Bra
vouren, sagte Sepp mit gewohnter Kaltblütigkeit indeß ein
ironisches Lächeln um seine vollen derben Lippen spielte
Auch die Wittwe warf ihrem unberufenen Ritter einen fast
unwilligen Blick zu Es hat gar keine Gefahr, bemerkte
sie ruhig Ich bin nicht sentimental genug um der Ver
lockung zu folgen ganz abgesehen davon daß mir das Leben
noch viel zu gut gefällt um es unnützerweise zu riskiren
Sehen Sie nur welche gewaltigen Klammern das Geländer
halten Aber um auf meine Fragen zurückzukommen
Geht es Ihnen nicht auch so Wandelt nicht auch Sie
die Lust bisweilen an in die Fluth hinabzusteigen wenn



zollern nahm darauf ihren alten Platz gegenüber der
Wasserallee des Schloßparks ein Der Kronprinz und Prinz
Wilhelm befanden sich auf der Kommandobrücke während
die Kronprinzessin wieder zu Füßen derselben sich aufhielt
Sie verfolgten aufmerksam die Bewegungen des nachfolgen

den Prinz Adalbert Auf der Radbekleidung zeigten sich
längere Zeit der Chef der Admiralität v Stosch und der
Kommandant Kapitän v Nostiz Zahlreiche Ruderboote
und kleinere Dampfschiffe waren in der Nähe so daß die
Hafenpolizei schwere Arbeit hatte Ein von kräftigen Ru
derschlägen getriebenes größeres Boot der Hohenzollern
schaffte endlich Raum Wiederholte Hochs von der kleinen
in ihrem Eifer etwas zudringlichen Flottille begrüßten die
hohen Herrschaften ebenso von verschiedenen Villen der
schönen Westküste und dem zahlreichen Publikum in der
Wasserallee

Eine kleine Viertelstunde nach der Ankunft der Ho
henzollern langte Prinz Adalbert an und legte sich zwi
schen die Hohenzollern und die Arcona Prinz Adalbert
sah so schmuck und sauber aus daß Niemand ihm die zwei
jährige Fahrt ansah Die aus dem Mitttelmaste wehende
prinzliche Flagge wurde von Preußen und Arcona mit
einer kleineren Anzahl von Schüssen salutirt Kaum hatte
PrinzAdalbert ander für ihn bestimmten Boje angelegt als

auch die Paradeflaggen hochgehißt sowie die Fallreeps und
Treppen niedergelassen wurden Die Kronprinzessin blieb
inzwischen auf der Hohenzollern Schon heute Morgen
verlautete von einer Unpäßlichkeit durch welche die hohe Frau
auch gehindert wurde an dem Diner theilzunehmen Die
Besichtigung der prinzlichen Gemächer im Schloß war auf
31/2 Uhr vor dem Diner festgesetzt Die späte Ankunft
der Schiffe verursachte daß dieser Plan nicht ausgeführt
wurde Marineminister Stosch hatte in einem Boote be
reits vor Ankunft des Adalbert die Hohenzollern ver
lassen Um 4 Uhr machte der Kommandant v Nostiz dem
Kronprinzen der seine Mütze mit einem Helm vertauschte
eine Meldung Der Kronprinz verließ die Kommandobrücke
und stieg unter den Klängen der Musik in die kaiserliche
Gig hinab gefolgt von mehreren Offizieren der Armee und
der Marine Die Flagge mit dem blauen Kreuz auf dem
weißen Grunde verschwand vom Vordermast die kronprinz
liche vom Hintermast und auf beiden flatterten Marine
flaggen Die Gig nahm ihren Weg nochmals von den
umliegenden Booten lebhaft begrüßt zum Prinzen Adal
bert ihr folgte in wenigen Minuten das Ruderboot mit
der Ministerflagge Die prinzliche Flagge wich der kron
prinzlichen Prinz Heinrich befand sich auf Steuerachter
deck Der Chef der Admiralität hielt ihm hier eine An
rede deren Wortlaut wohl offiziell bekannt gemacht wird
In das Hoch auf Se Majestät stimmten die Mannschaften
der übrigen Schiffe ein Ein Schuß fiel von dem Prin
zen Adalbert die Arcona begann darauf einen Salut
von 33 Schüssen die Preußen folgte wie heute Morgen
und den Schluß machte diesmal die in der Wasserallee
aufgestellte Landungsbatterie der 1 Matrosendivision Die
Rauchwolken lagerten sich breit auf das Wasser ein Theil
von Ellerbeck war ganz verhüllt Die Unpäßlichkeit der
Kronprinzessin ist Ursache daß die Abreise nicht wie vorher

Sie so ein wildes wogendes Wasserspiel eine Zeit lang mit
unverwandtem Blicke betrachten

Nein entgegnete Max in kleinlautem Tone dies
kalte tückische Element reizt und lockt mich nicht ich
fürchte ich verabscheue es Er war blaß geworden und
man sah es ihm an wie sehr ihn die Vorstellung eines
möglichen Unglücks erschüttert hatte

Das ist noch schlimmer sagte die junge Frau sich
von der Brücke entfernend und an dem Felssteige rasch
emporklimmend Sehnsucht und Furcht kann in unserer
Lage gleich gefährlich werden und so gern man auch ver
weilen möchte ungestraft wandelt doch Niemand unter den
Geistern der Felsen und Fluchen

Nach einigen weiteren Schritten hatten wir die Klamm
hinter uns das Bett des Flusses erweiterte die User senk
ten und verflachten sich vor uns lag in seiner ganzen wilden
bizarren Schönheit das sonnige Wimbachthal hinter uns
waldiger Berg und kühler labender Schatten Hier schei
den sich unsere Straßen, sagte die Wittwe Halt machend
und einem nach dem andern die Hand drückend Sepp
und ich haben noch einen tüchtigen aber hoffentlich lohnen
den Weg vor uns jedenfalls wird er zum rechten Ziele
führen Sie meine Herrschasten werden das Ihrige gleich
falls nicht verfehlen Und nun Gott befohlen I Auf glück
liches Wiedersehen

Lange standen wir noch und blickten der schönen rüstig
dahinschreitenden Frau nach dann wandten wir uns zum
Heimwege Aber der Frohmuth die heitere Laune die uns
bisher begleitet war von uns gewichen Jeder ging für
sich allein Paul nahm in der nächsten Herberge für sich
und die Schwestern einen Wagen Max schlug grollend den
ersten besten Seitenpsad ein um schon nach wenigen Schrit
ten zwischen Gestein und Büschen zu verschwinden Eugen
lagerte sich in den Schatten einer mächtigen Buche und be
gann zu sinnen zu dichten und zu streichen während sich
die übrigen ein jeder in seiner Art von ihrem Unmuth
oder ihren Hoffnungen leiten und treiben ließen wie es
gerade kam Auch im Gasthofe fanden wir uns nicht mehr
zusammen stumm und schmollend gingen wir an einander
vorüber selbst in den Abendstunden die bisher stets im ge
selligen Kreise verbracht worden waren wollte das frühere
gute Einvernehmen nicht mehr aufkommen die gleiche Nei
gung die gleichen Wünsche hatten uns eben allzusehr ein
ander entfremdet Ach wie so ganz anders war es gewesen
als wir vor Wochen ein echter und rechter Künstlerbund
durch Beruf und Freundschaft vereinigt hinausgezogen
waren um inmitten einer großartigen wunderbaren Natur
im gemeinsamen Streben und Schaffen Genuß und Erholung
zu finden

Fortsetzung folgt

bestimmt heute Abend sondern erst morgen früh erfolgt
Nach den Begrüßungen auf dem Prinzen Adalbert bega
ben sich der Kronprinz Prinz Wilhelm und Prinz Hein
rich nach der Hohenzollern zurück um die Kronprin
zessin abzuholen Prinz Heinrich betrat den deutschen
Boden zum erstenmale wieder wo er ihn verlassen Die
selbe Schiffbrücke in der Wasferallee war es die ihn ans
Land führte Der Prinz ist ein stattlicher junger Mann
geworden er ist von hohem Wuchs und von stark gebräun
tem Antlitz Die hohen Herrschasten begaben sich zu Fuß
nach dem Schlosse um die 25 Appartements zu besichtigen
die dem Prinzen vorbehalten sind Auf dem Schreibtische
des Arbeitszimmers waren vom kronprinzlichen Paare die
Photographien beider im größten Format aufgestellt Der
Prinz brach beim Anblick derselben in Freudenthränen aus
Gegen 6 Uhr fand sodann das Diner statt Um 9 Uhr
erfolgt das Souper in der Offiziermesse des Seebataillons
Der Kronprinz wollte auf dem Prinzen Adalbert dem
Kommandanten Maclean selbst die Epaulettes des Kontre
admirals anheften Es waren aber solche in der Eile nicht
aufzutreiben Der Gouverneur des Prinzen v Seckendorf
ist zum Korvettenkapitän ernannt M Z

Darmstadt 29 September Der frühere großherzog
lich hessische Ministerpräsident Frhr v Dalwigk ist gestern
gestorben

Orient
Die Lage vor Dulciguo wird immer räthselhafter

und verworrener Sind die letzten Nachrichten richtig so
stehen wir eigentlich nicht mehr blos vor einem Kriege
zwischen Montenegro und der Türkei sondern vor einem
Kampfe zwischen den vereinigten Großmächten und der letz
teren Riza Pascha sobald er im Verein mit den Albane
sen gegen die Montenegriner die sich in den Besitz des
ihnen von Europa zugesprochenen Gebietes setzen feindlich
auftritt kämpft zugleich gegen die Flotte der Mächte oder
wird vielmehr von dieser mit beschossen sofern sie dem
bisherigen nicht dementirten Programm zu Folge den An
griff der Montenegriner durch ein Bombardement aus
Dulcigno und die befestigten Stellungen der Besatzung die
ses Hafenorts unterstützt Damit ist die ganze Sachlage
verändert und in ein weit ernsteres Stadium getreten als
je vorher Indeß ist bekanntlich auf Vorschlag Montenegros
das sich der vereinigten Heeresmacht der Türken und Al
banien gegenüber nicht stark genug vorbereitet fühlt der
Angriff erst auf Mittwoch heute und nun wieder bis auf
Weiteres verschoben worden Zeit gewonnen Alles gewon
nen Vielleicht gelingt es in der Zwischenpause die trau
rige Angelegenheit wieder in das Stadium diplomatischer
Unterhandlungen zurückzuführen

Aus Halle und Umgegend
Am Montag den 4 Oktober Mittags 11 Uhr

wird die Frauen Industrieschule ihr neues Schul Lokal
Albrechtstraße Nr 32 2 Treppen hoch durch eine Feier
lichkeit einweihen und durch eine Ausstellung der Schüle
rinnenarbeiten eröffnen

Gestern hat man auf dem Ausstellungsplatze mit
dem Richten der untern Kuppel zum Mittelbau begonnen
und hofft damit kommende Woche fertig zu werden Ueber
haupt entfaltet sich auf dem Ausstellungsterrain ein thätiges
Leben über 100 Arbeiter sind beschäftigt die Planirnngs
arbeiten auszuführen und die Hölzer zu der Ausstellungs
halle herzurichten Die hölzerne Umfriedigung welche Herrn
Zimmermeister Werther übertragen worden ist wird ge
genwärtig aufgestellt Morgen läuft der Anmeldetermin zur
Ausstellung ab es ist aber zu erwarten daß solcher ver
längert wird da noch nicht genügend Aussteller angemeldet
haben

Bei der am 21 September er im Stadtbauamte
abgehaltenen Submission betreffend Herstellung eines Thon
rohrkanals in der Niemeyerstraße waren 3 Stück Offerten
eingegangen Es boten die Herren

1 Schachtmeister F Uebe ll /g unter Anschlag

2 G Löther 12 do3 F George 5 /g doDem Mindestfordernden Schachtmeister G Löther
hier wurde der Zuschlag ertheilt und ist bereits am Mon
tag den 27 d M mit der Ausführung der Arbeiten
begonnen

Bei der am 23 September er im Stadtbauamte
abgehaltenen Submission betreffend Herstellung der Pflaster
arbeiten an der Moritzbrücke waren 4 Stück Offerten ein
gegangen Es boten die Herren

1 Steinsetzmeister E Reinitz 3 unter Anschlag
2 I G Arlt 2l/z /g über Anschlag3 Fr Kus euberg 3 /g unter Anschl
4 G Knöchel 3 /g doDem Mindestfordernden Steinsetzmeister G Knöchel

hier wurde der Zuschlag ertheilt und ist bereits am Mitt
woch den 29 d M mit den fragl Arbeiten begonnen

Von einem ungenannten Wohlthäter sind uns für
hiesige Armen wie es von demselben bereits im Vorjahre
geschehen 10 überwiesen worden Wir werden diesel
ben im Sinne des freundlichen Gebers verwenden

Heute Morgen wurde der Fuhrmann Ed Schulze
Hierselbst Bäckergasse wohnhaft von seinem eigenen Geschirr
derartig überfahren daß seine Aufnahme in die Klinik er
folgen mußte Ob dem Betreffenden eine Schuld an dem
Unfälle beizumessen ist noch nicht festgestellt

Civitstaud Meldung vom 29 September
Aufgeboten Der Bäcker O Holzhausen Mersebnrg

und A Mentzel Franckenstraße 5 Der Tischler Eh F
R Bachran Wansleben und I Th Prinz Halle Der
Konditor E Strauchauer alte Promenade 26 und P Kegel
gr Ulrichstraße 10 Der Schneider E Wagner Berg
gasse 4 und M Schreck Oberglancha 20 Der Satt
ler A Keller Rannischestr 9 und F Schindler Franckens
platz 1 Der Klempner E Ratzmann u A Schulz Ber
linchen Der Postassistent F Eh Kupfernagel Hovestadt
und F W König Alsleben

Eheschließungen Der Schmied F Wolta Land
wehrstraße 11a und E Perlich Königstraße 5 Der
Comptoirist P Geschke Bahnhofstraße 12 und H Wagner
Bernbnrgerstraße 17 Der Schlossermeister F Anst
Neustadt 9 und H Preil Herrenstraße S Der Haus
knecht G Lüder gr Rittergasse 17 und F Voegler Mo
ritzkirchhof 7 Der Kaufmann S Mosler Berlin und
F Salomon Töpferplan 4

Geboren Dem Kaufmann C E Kyrian eine T
Geiststraße 7 Dem Klempnermeister F Stümpsel ein
S Klausthorstraße 3 Dem Steinhauer Ch Söllinger
ein S Schützengasse 1a Ein nnehel S eine unehel
T Entb Inst Dem Bankdirektor G Böttcher eine T
kl Steinstraße Sa Dem Maler A Knauth eine T
Herrenstraße 16 Dem Fischer E Nicolai eine T Wein
gärten 30 Dem Fabrikarbeiter F Wilhelm eine T
Mühlgasse 2

Gestorben Der Fabrikbesitzer Ludwig Neuenhaus
41 I 7 M 1 T Ilrg ömis Gütchenstraße 16 Der
Lehrer ewkr Christoph Krimmling 72 I 9 M 16 T
Hirnschlag Psännerhöhe 7b Der Handarbeiter Gottlieb
Döring 19 I 10 M 5 T Beckenbruch Klinik

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S

am 3V September 188V
Preise mit Ausschluß der Tourtage bei Posten aus erster Hand

Weizen 1000 kK feste Stimmung Preise unverändert neue defekte
Waare 150 170 M mittlere Qualitäten 185 200 M feinste
auswuchsfreie Sorten 215 225 M

Roggen 1000 KZ 213 219 M
Gerste 1000 ruhige Haltung Preise unverändert gewöhnliche

Sorten 170 180 bessere und Chevaliergerste 185 195 M
beschädigte Qualitäten 120 150 M

Gerstenmalz 50 14,50 15 M
Hafer 1000 kx 150 160 M
Kümmel 50 kA 25 27 M
Mais 1000 KZ Donau 155 165 M amerikanischer 132 136 M
Oelsaaten 1000 kA Raps 245 M
Stärke 50 kx 22,50 23 M bei besserer Nachfrage
Spiritus 10,000 Liter Proeente loco weichend Kartoffel 60,25 M

Rüben 57,10 M
Rüböl 50 kA 27,50 M
Solaröl 50 kA 8 M
Malzkeime 50 icg fremde S M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 KZ 8,50 M
Kleie Roggen 50 6,25 M Weizenschaale 5 M, Weizengries

kleie 5,75 M
Oelkuchen 50 kx loco und aus Termine 7 7,50 M

Wetter Bericht
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338,9

338,3
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9,20

18 2

11 3
11,5

3,36
3,71

3,45

335,54
335,19

334,85

49,1
84,7

77,5

V

NV

Schiffschleuse bei Trotha am 29 Septbr Abends am neuen
Unterhaupt 1,82 am 30 Septbr Morgens am neuen Unter
Haupt 1,82 Meter

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 25 September

Geboren Dem Tischlermstr C H Richter ein S
Brunnenstr 60

Gestorben Des Handarbeiter C Degenhardt S
1 I 10 M 24 T Abzehrung Uferstr 22

Meldung vom 27 September
Gestorben Die Arbeiterin I M Ch Rose 70 I

15 T Altersschwäche Reilstr 45
Meldung vom 28 September

Aufgeboten Der Kellner I Lippert und M M
F Ehret gen Gauer Halle und Giebichenstein

Gestorben Des Handarbeiter G W Appenroth
S 5 M 8 T Krämpfe Uferstr 2a

Ans dem Saalkreise
Alsleben a/S Vor einigen Tagen kam auf dem

Bahnhof Belleben ein Transport diesjähriger Fohlen edler
Race an dieselben waren für hiesige Landwirthe bestimmt
Als nun die Thiere nach hier geführt werden sollten liefen
sie plötzlich auseinander und davon sie waren nämlich nicht
gekoppelt drei derselben schlugen die Richtung nach San
dersleben ein zwei davon wurden glücklich wieder einge
fangen das dritte stürzte bei der Verfolgung einen sehr hohen
Abhang hinunter und blieb schwer verletzt liegen Der
Preis für das gefallene Fohlen beträgt 450 Mark

Provinz und Nachbarstaaten
Nordhausen 29 Septbr Bis 12 Uhr waren

100 Gewinne gezogen so daß die Verloosnng heute schwer
lich beendet werden wird von den Hauptgewinnen war bis
dahin noch keiner gezogen Die offizielle Verloosungsliste
wird am nächsten Sonnabends veröffentlicht werden Bis
1 Uhr wurden folgende Hauptgewinne gezogen Nr 10456
1 Geldschrank 500 Mark Nr 18375 2 Alabastersäulen
Nr 26377 2 Kutschgeschir e 500 Mark Nr 7603
1 goldene Ankeruhr

Das Bernb Wochenblatt hört angeblich aus
guter Quelle daß für die bisher in Aschersleben stationirten
beiden Schwadronen des 10 Husaren Negiments als künfti
ger Garnisons Ort die Stadt Zerbst ausersehen sei wogegen
das in letzterer Stadt garnisonirende Füsilier Bataillon des
Anh Jnfant Regiments Nr 93 nach Dessau hinübergezogen
werden soll

Quedlinburg Die Kartoffelernte ist nun fast zu
Ende gebracht Die späten Kartoffeln sind nicht in dem
Grade von der Krankheit befallen als es die frühzeitigen
Sorten waren der Preis für den Wifpel beträgt 48 bis
50 Mark

Vermischtes
Eine hinterpommersche Zeitung schreibt Kürzlich

trafen in Dramburg in einem Viehcoups zwei Gänse in
einem Holzkäfig frisch und munter ein An dem Wagen



war eine Papiertafel angebracht worauf geschrieben stand
Geehrter Herr Bahnbeamter I Wir sind ein Paar pom

imsche Eheleute wir reisen von Pommern nach Königs
berg in Ostpreußen Bitte gießen Sie uns doch Wasser
in diesen kleinen Trog wenn wir Durst haben Besten
Danken

Eine überraschende Familiennachricht
will die Essener Zeitung aus zuverlässiger Quelle vom
Rhein erfahren haben Darnach soll die Verlobung des
mwlttweten Großherzogs von Hessen Darmstadt mit der
verwitweten Frau Prinzessin Heinrich der Niederlande der
ältesten 25jährigen Tochter des Prinzen Friedrich Karl
Prinzessin Marie von Preußen gewiß sein und das hohe
Brautpaar in nächster Zeit in einem schön gelegenen Schlosse
des Rheinthals eine Zusammenkunft haben

Die Jubiläums Zeitung des Hamb Korresp
reproducirt folgenden Brief des Kaisers Napoleon
an den König von Preußen Mein Herr Bruder
Ich habe das Schreiben Ew Majestät vom 25 September
erst am 7 d erhalten Ich bedaure daß man Sie dasselbe
hat unterzeichnen lassen Es enthielt die Anführungen die
sich in dem preußischen Kriegsmanifest befinden Ich ant
worte Ihnen blos um Sie zu versichern daß ich Ihnen
nie die Sachen beimessen werde die sich in demselben be
finden Alle sind Ihrem Charakter und der Ehre beider
zuwider Ich bedaure und verabscheue die Verfasser eines
solchen Werkes Gleich darauf habe ich die Note Ihres
Ministers vom 1 Oktober erhalten Sie haben mir auf
den 8 Oktober ein Rendezvous gegeben Ich habe Wort
zehalten Ich befinde mich mitten in Sachsen Glauben
Sie mir ich habe eine solche Macht daß alle Ihre Kriegs
macht den Sieg nicht lange zweifelhaft machen kann Wozu
aber so viel Blutvergießen Zu welchem Endzweck Ich
sthre gegen Ew Majestät dieselbe Sprache die ich gegen
den Kaiser Alexander von Rußland zwei Tage vor der
Schlacht von Austerlitz geführt habe Gebe der Himmel
daß verkaufte oder fanatisirte Menschen die mehr Feinde
von Ihnen und Ihrer Regierung als Feinde von mir und
meiner Nation sind Ihnen nicht gleiche Rathschläge ertheilen

um Sie zu einem ähnlichen Resultat zu führen Sirel
Ich bin sechs Jahre Ihr Freund gewesen Ich will nicht
jene Art von Verwirrung benutzen die in Ihren Konseils
herrscht und Sie zu Mißgriffen verleitet hat Sire Hätten
Sie durch Ihre Note mögliche Sachen von mir verlangt
so hätte ich sie bewilligt Sie haben meine Unehre verlangt
lind konnten meiner Antwort gewiß sein Der Krieg ist
also zwischen uns ausgebrochen und die Allianz auf immer
aufgehoben Warum aber wollen wir unsere Unterthanen
morden lassen Ich strebe nicht nach einem Siege der durch
das Leben einer guten Anzahl meiner Kinder erkauft werden

wird Finge ich meine Militärlaufbahn erst an und müßte
ich das Ohngefähr der Schlachten scheuen so würde diese
Sprache ganz am unrechten Orte sein Sire Ew Majestät
werden besiegt werden Sie compromittireu die Ruhe Ihrer
Tage die Existenz Ihrer Unterthanen ohne den Schatten
eines Vorwandes Jetzt sind sie unangetastet und können
mit uns aus eine Art unterhandeln die Ihrem Range an
gemessen ist In einem Monate werden Sie in einer ande
ren Lage unterhandeln Sie haben sich zu Anreizungen
bewegen lassen die man künstlich berechnet und vorbereitet

hatte Sie haben mir gesagt daß Sie mir oft Dienste ge
leistet hätten Nun wohlan ich werde Ihnen den größten
Beweis geben daß ich mich dieser Dienste erinnere Es
hängt jetzt von Ihnen ab Ihre Unterthanen von den Ver
heerungen und dem Uebel des Krieges zu retten Kaum ist
der Krieg angefangen so können sie ihn endigen und Sie
werden eine That thun wofür Ihnen ganz Europa Dank
wissen wird Wollen Sie den aufgebrachten Personen Ge
hör geben die vor 14 Jahren Paris einnehmen wollten und
die Sie jetzt in einen Krieg und gleich darauf in Offensiv
Pläne verwickelt haben die ebenso unbegreiflich sind so
werden Sie Ihrem Volke einen Schaden zufügen den Sie
in Ihrer ganzen übrigen Lebenszeit nicht heilen können
Sire Ich habe von Ew Majestät nichts zu gewinnen Ich
habe nichts von Ihnen gewollt Der jetzige Krieg ist un
politisch Ich sehe ein daß ich vielleicht in diesem Schreiben
eine jedem Souverain natürliche Empfindlichkeit reize allein
die Umstände lassen keinen Rücksall zu ich sage Ihnen die
Sachen wie ich sie denke Uebrigens erlauben Ew Maje
stät Ihnen zu sagen daß es für Europa keine große Ent
deckung ist zu erfahren daß Frankreich dreimal so volkreich
und ebenso brav und kriegerisch ist als die Staaten Ew
Majestät Ich habe Ihnen keine gegründete Veranlassung
zum Kriege gegeben Befehlen Sie jenem Schwärm von
übelgesinnten und unbedachtsamen Personen beim Anblick
Ihres Throns mit dem gebührenden Respekt zu schweigen
Geben Sie sich und Ihren Staaten die Ruhe wieder Fin
den Sie nie wieder einen Alliirteu in mir so werden Sie
in mir einen Mann finden der nur solche Kriege führt
welche die Politik meiner Völker unumgänglich nöthig macht
und der kein Blut in einem Kampfe mit Souverains zu
ergießen wünscht die mit mir keine Opposition in der In

dustrie im Kommerz und in der Politik haben Ich ersuche
Ai Majestät in diesem Schreiben nur meinen Wunsch zu
ecknnen Menschenblut zu schonen und einer Nation die
in geographischer Hinsicht keine Feindin der meinigen sein
taun die bittere Reue zu ersparen vorübergehenden Empfin
dungen die so leicht unter Völkern entstehen und wieder ver
gehen so viel Gehör gegeben zu haben Uebrigens bitte ich
Kott mein Herr Bruder daß er Sie in seine heilige und
würdige Obhut nehme Ew Majestät guter Bruder Na

Dieser durch seinen groben Ton merkwürdige Brief wurde
m Napoleon zwei Tage vor der Schlacht bei Jena geschrieben und
lam dem Könige erst nach derselben zu Händen Indeß würde na
türlich der Krieg seinen Lauf gehabt haben auch wenn er ihn schon
Wer erhalten hätte da auch abgesehen von der beleidigenden und
mmaßlichen Sprache nicht die mindesten positiven Vorschläge darin

enthalten waren an welche sich weitere Verhandlungen hätten an
lniipfm lassen Napoleon scheint den Brief ausschließlich geschrieben
zu haben um ihn als Beweis seiner Friedensliebe später in den
Zeitungen Paradiren zu lassen

poleon Aus meinem Kaiserlichen Lager zu Gera den
10 Oktober 1806

Aus Amsterdam wird unterm 25 September
geschrieben Eine gräßliche That hat das ganze Land
in große Aufregung versetzt Am Donnerstag Mittag fährt
in Haag ein anständig gekleideter Herr am Schulgebäude
vor um den 13 jährigen einzigen Sohn einer wohlhabenden
Familie daselbst abzuholen angeblich im Auftrag der Eltern
Der Sohn froh etwas früher die Schule verlassen zu dürfen
folgt dem Fremden welcher mit dem Wagen den Weg nach
den Dünen einschlägt Da angekommen entläßt er Kutscher
und Wagen Die Eltern beunruhigt ihren Sohn zu so
vorgerückter Stunde noch nicht zu Hause zu sehen veran
lassen polizeiliche Nachforschungen Kurz darauf empfangen
dieselben einen anonymen Brief des Inhalts sie könnten
ihren Sohn nach Hinterlegung von 7 5 000 Fl an einem
näher bezeichneten Platze zurück erhalten sollten sie aber
die Polizei in Bewegung setzen dann sei dessen Tod sicher
Das Letztere ist eingetreten Der Sohn wurde erwürgt in
den Dünen aufgefunden

Aus St Gallen meldet man die Gründung
eines seltsamen Vereins Es ist das der Frauen
verein zu Bättis dessen Mitglieder verpflichtet sind dem
Unwesen der Schmäh und Klatschsucht der Splitterrichterei
schlechten Redens namentlich auch in Gegenwart von Kin
dern u s w bei sich selbst und Andern energisch entgegen
zutreten Bemerkenswerth ist namentlich Artikel 6 der
Statuten welcher folgendermaßen lautet Insbesondere ver
pflichten sich die Mitglieder bei Wahlen und anderen Ab
stimmungen in eidgenössischen kantonalen und Gemeinde
angelegenheiten sich jeder Einmischung zu enthalten Aus
den eingehenden Bußen werden Kleidungsstücke für arme
Kinder angeschafft Der Verein kann lebhaft zur Nach
ahmung empfohlen werden

Vor fünf Jahren erzählt Karl Braun machte
ich in Tschorlu einer Bahnstation zwischen Konstantinopel
und Adrianopel Mittag und erhielt ein so treffliches Essen
vorgesetzt daß ich meinem Reisegefährten in der dort wenig
bekannten deutschen Zunge sagte Das ist ja außerordent
lich schmackhaft gekocht Das schmeckt wahrhaftig nach
Deutschland Da trat eine freundliche Matrone knick
send an meine Seite und sprach die geflügelten Worte

Dank schön Gnad n sür s Kompliment von wegen dem
Essen Sie hab n ganz recht Es ist wirklich deutsch Ich
Hab s selber gekocht und ich bin ja eine Steirische aus
Steierland Ich begrüßte mit Freuden in der Alten
eine Landsmännin Im Laufe der Unterhaltung fragte ich
auch nach ihrem Mann der später kam und sich als ein
stattlicher und intelligenter Bulgare seines Zeichens ein
Gärtner präsentirte Schau ns Euer Gnad n sagte
die Frau auf deutsch zu mir s ist a herzguter Mann
aber doch a Troddel denn er versteht kan Wuurd Daitsch

Nur deshalb weil er kein Deutsch verstand hielt sie
ihn für einen Troddel Das nenn ich germanisches Racen
bewußtsein mitten unter Türken Walachen und Bulgaren

Feine Unterscheidung Kommt der biedere
Handwerksmeister T der zum Hoflieferanten ernannt wor
den ist zu dem betreffenden Fabrikanten ins Atelier und
bestellt sich das Wappen welches Hoflieferanten über der
Thür ihres Geschäfts anzubringen Pflegen Das Wappen
ist fertig der Meister kommt und prüft dasselbe und
kritisirt Dett iß nich richtig, beginnt er hier haben
Se hinjeschrieben Jott mit uns Dett iß nich richtig
denn ick bin man alleene Was soll denn da stehn
werther Herr X Jott mit mich, ist die kurze und
bündige Antwort des ehrenwerthen Meisters

Beitrag zur Unfall Statistik Bei der
Magdeburger Allgemeinen Versicherungs Aktien Gefellschaft
Abtheilung für Unfall Versicherung kamen in den Mo
naten Juli und August 1880 zur Anzeige

28 Unfälle welche den Tod der Betroffenen zur
Folge gehabt haben

19 in Folge deren die Beschädigten noch in
Lebensgefahr schweben

97 welche für die Verletzten voraussichtlich
lebenslängliche theils totale theils par
tielle Invalidität zur Folge haben werden

1380 mit voraussichtlich nur vorübergehender
Erwerbsunfähigkeit

La 1524 Unfälle
Von den 28 Todesfällen treffen 5 auf Baugewerke je

3 auf Papierfabriken und Brauereien je 2 auf Ziegeleien
Holzschneidewerke Mahl und Schneidemühlen Maschinen
fabriken mit Eisengießereien je einer auf einen Ghpsbruch
Landwirthschaftsbetrieb eine Anilin Alizarin und Farben
fabrik Spiritusbrennerei Zuckerrafsinerie Torfgräberei Grä
berei sowie die Einzelversicherungen eines praktischen Arztes
und eines Lohndieners von den 19 lebensgefährlichen Ver
letzungen 4 auf Brauereien 2 auf Bergwerke je 1 auf ein
Bangewerk Holzschneidewerk Puddel und Walzwerk eine
Färberei Druckerei und Appretur Anstalt Holzspulen und
Wickelformenfabrik Mahlmühle Holzstoff und Pappenfabrik
Spiegelglasschleiferei Oelmühle Kesselschmiede Rübenzucker
fabrik einen Landwirthschaftsbetrieb und die Einzelversiche
rung eines Metzgers von den 97 Jnvaliditätsfällen kommen
je 11 auf Maschinenfabriken und Eisengießereien Schneide
mühlen 8 auf Papierfabriken je 7 auf Mahlmühlen Pud
del und Walzwerke 5 auf Spinnereien und Webereien je
4 auf Steinbrüche Cementfabriken je 3 auf Brauereien
Baugewerke Landwirthschastsbetriebe je 2 auf Bleichereien
Färbereien und Appreturanstalten chemische Fabriken Rüben
zuckerfabriken Thonwaarensabriken Ziegeleien je einer aus
eine Tuchfabrik Oelmühle Teppichfabrik Drahtzieherei und
Haarnadelfabrik Buchbinderei Eakes und Biscuits Fabrik
Holzhauerei Möbelfabrik Kunstwollfabrik Gasleitnngssabrik
Brennerei Filzwaarensabrik Kapselfabrik Wagenfabrik Kunst
anstalt Kalkbrennerei Porzellanfabrik Baufabrik Waggon
fabrik ein Speditionsgeschäft und die Einzelversicherung eines
Stierwärters

Aus der Jubiläumsnummer des Ham
burger Korrespondenten Die Verbittung von Be
eidsbezeugungen findet sich in den Todesanzeigen die der
H K als weit verbreitetes Blatt in jeder Nummer zahl

reich brachte vom Schlüsse des vorigen Jahrhunderts an
und im Beginn des neunzehnten regelmäßig So schließen
z B W V Humboldt königl preuß Legationsrath und
A v Humboldt königl preuß Bergrath die Anzeige von
dem am 19 November 1796 in Berlin erfolgten Tode ihrer
Mutter mit den Worten Wir machen diesen Todesfall
allen Verwandten und Freunden unseres Hauses hierdurch
ergebenst bekannt verbitten aber alle schriftlichen Bezeugungen
einer Theilnahme deren wir bei bey einem jeden welcher
die Verewigte näher kannte ohnehin versichert sind Diese
Verbittung ist in mehreren Gegenden Deutschlands auch jetzt
noch üblich und jedenfalls begreiflicher als diejenige der jung
Vermählten welche sich wie damals geschah sogar die Gra
tulation ergebenst verbitten Auch bei Geburtsanzeigen war
es ziemlich allgemeine Sitte daß die Eltern um stille Theil
nahme ersuchten So ist z B die Geburtsanzeige des nach
mals berühmt gewordenen Dichters Gaudi folgender
maßen abgefaßt Die am 19 ds glücklich erfolgte Ent
bindung meiner Frau einer geborenen Gräfin von Schmettow
aus dem Hause Pommerzig von einem gesunden Sohne
melde ich allen auswärtigen Verwandten und Freunden hier
durch unter Verbittung aller Glückwunschbezeugungen ganz
ergebenst Frankfurt an der Oder den 20 April 1800
v Gaudi königl preuß Major des Infanterie Regiments
v Zenge Die väterliche Fürsorge der Regierungen im
vorigen Jahrhundert für das Wohl ihrer Unterthanen mischte
sich häufig in Verhältnisse ein die nach unseren heutigen Be
griffen außerhalb der Kompetenz der politischen Gewalten
liegen So meldet der H K im Beginn des Jahres
1790 Im Portugiesischen ist es den Wittwen 50 Jahren
verboten worden sich wieder zu verheiratheu indem daraus
keine Vortheile für die Bevölkerung entständen oder die
jüngeren Männer die sie allenfalls heyrathen blos das Ver
mögen und die Kinder sie der Wittwe durchbrächten

Ein Rechenexempel Ein Wiener Bankier be
kannt durch seine Munifizenz gegen Künstler und Künstlerin
nen selbstverständlich gegen letztere in größerem Maße erhielt
dieser Tage einen Brief von einem auch am Thespiskarren
ziehenden Bekannten der Vater einer großen Familie ist und
der sich in einer momentanen Geldverlegenheit befand Der
Brief lautete Herr ich habe zwölf Kinder Sie haben nur
fünf leihen Sie mir 25 Gulden Achtungsvoll c Der
Bankier las den Brief und schrieb als Antwort Ich kenne
Sie und Ihre Lage und bin gern bereit Ihnen zu helfen
Sie irren aber wenn Sie sagen ich hätte fünf Kinder ich
habe deren sechs Sie werden daher entschuldigen wenn ich
Ihnen statt der gewünschten 25 Gulden für Ihre 12 Kinder
nur 23 fl 50 kr sende indem ich 1 fl 50 kr für mein
sechstes Kind in Abzug bringe ich hoffe daß Sie einsehen
werden daß ich Ihnen dasselbe ohnehin billigst berechne
Mit Gruß Ihr c zc

Ein Brief an den Briefträger Bei einem
Postamt des Unterelsaß gelangte dieser Tage aus dem Ober
elsaß ein Korb an welcher zerbrechliche Gegenstände enthielt
Zur Warnung daß der Briefbote sorgsam damit umgehen
solle schrieb der vorsichtige Absender auf den Coupon der
Packetadresse folgende interessante Zeilen ,Ser geerter
Herr Factür Han sie doch di gros Frindlikeit des Kerbele
unter alli Umstände mim liaba Son wo in wohnt zu
zu bringe Das Kerbele isch nit schwär er wäre gans sorg
sam mit umgeh müen will a paar Ganseier ipackt sin
Wenn er uff mit ein Kerbele kommt griesse mer Mine
Adresel den sisch a brave Bne un ar wonrd ech folgend
Bezahlung gen 1 a guete Cigarre 2 e Schnapsel oder e
Schoppe 3 baar 30 Pfenni Sinner z friede Grueß

Kissinger Kirchenbaulotterien Der
Hauptgewinn bei der zweiien Ziehung von 45000 ist
einem unbemittelten Arbeiter der Faber schen Bleistiftfabrik
zugefallen Der Hauptgewinn der ersten Ziehung von der
selben Höhe erhielt ein armer Schuhmacher von Geburt
Krüppel verheirathet und Vater von 7 Kindern Auch die
meisten anderen hohen Treffer besonders die beiden zu je
12 000 kamen ebenfalls in die Hände von Unbemittelten

Kirchliche Anzeige
Vom Erntedankfest als dem ersten Sonntag im Okto

ber an bis zum letzten Sonntag im April wird der sonn
tägliche Nebengottesdienst in St Moritz nicht mehr um
8 Uhr früh sondern um 2 Uhr Nachmittags gehalten werden

Der Gemeinde Kirchenrath z St Moritz

In dem bevorstehenden Wintersemester wird in der
St Ulrichskirche vom nächsten Sonntag dem Erntedankfest
ab der Frühgottesdienst um 8 Uhr ausfallen und statt des
sen wieder der Nachmittagsgottesdienst um 2 Uhr gehalten
werden

Am Montag den 4 Oktober Abends 8 Uhr wird
der unterzeichnete Verein seine monatliche Versammlung hal
ten Den Bortrag wird Herr Pastor Knuth halten über
das Thema Die Misstonsarbeit der Brüdergemeinde
Der Zutritt ist Jedermann gestattet Um zahlreiche Be
theiligung wird gebeten
Der Vorstand des Vereins znr Beförderung des

Missions Interesses

5 Mark Geschenk aus dem Vergleich in Sachen
Sch I sind durch den Schiedsmann des 9 Bezirks
Herrn Rentier Camnitins zur Armenkasse gezahlt

Halle den 27 September 1880
Die Armen Direktion

Volksbibliothek auf dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr



Freitag den 1 Oktober c Mittags
12 Mr sollen

RS Gartengasse 10 hier
1 Pianino und
4 Rollen Centner graues Pack

papier im Wege der Zwangsvollstreckung
versteigert werden

Gerichts Vollzieher

Sonnabend den 3 Oktober Mittags
12 Uhr versteigere ich Rannischestr 16
versch Möbel 7 Oelgemälde eine Par
thie Oeldrnckbilder 1 gr Briefmarken
sammlung gr und kl Krauthobel und
dergl m Gegenstände hierzu werden
angenommen

G Postlep Auctions Commissar

Bekanntmachung
Nach den bestehenden Bestimmungen hat jeder Landbriefträger auf seinem Bestellungs

gange ein Annahmebuch mit sich zu führen welches zur Eintragung der von ihm angenom
menen Sendungen mit Werthangabe Einschreibsendungen Postanweisungen gewöhnlichen
Packete und Nachnahmesendungen dient Will ein Auslieferer die Eintragung selbst bewirken
o hat der Landbriefträger demselben das Buch vorzulegen Bei Eintragung des Gegenstandes
Seitens des Landbriefträgers muß dem Absender auf Verlangen durch Vorlegung des Buches
die Ueberzeugung von der stattgehabten Eintragung gewährt werden

Halle a/S den 1 August 1880 Der kaiserliche Ober Postdirector
geheime Postrath

Braune

Heute empfing

Z itiII ii1toi
a F 130
k i l x i I iiitti
Ä Äs 100

t i l a A 8 H
I F

r Ulrichstr 3

KI Sempfiehlt eiserne
te sowie

8VIN fürBlecharbeit jeder Art
Reuen Sauerkohl

bei M gr Rittergasse 12
Riegel u FaMsen Soda Stärke

unverfälscht in IZ
gr Klansstrasze 7

Die Buchhandlung u Lehrmittel Anstalt
von

A in Halle a/SSchulberg 29
empfiehlt

M MZ NrliN
alt u neu aller Art

zu billigen Preisen
Sämmtliche Zeitschriften werden

prompt besorgt

Sperk Berkauf
Freitag und Sonnabend dieser Woche ver

kaufe ich im Schwan gr Steinstraße 51
wiederum

besten geräucherten Speck
5 so z Schmalz Z 55 F neue
Schlack und Knackwurst in bekannter guter
trichinenfreier Waare

aus Minden iu Westfalen
Dr
RRKVI

ist echt zn beziehen durch

gr Klausstr 2
Schränke Kommoden Auszieh u Wasch

tische verkaust billig kl Ul richstraße 23
Neue Kommoden Kleiderschr, ein Schüler

pult und ein runder Sophatifch alt stehen
billigst zum Verkauf kl Brauhausgasse 6

Umzugshalber zu verkaufen 2thür Klei
derschr gr und kl kupf Kessel ein Schleif
stein und Brodschrank Mühlgraben 6

Ein großer schwarzer Leouberger Hos
Hund ist zu verkaufen Merfebnrgerstr 9a

Leere Weinfl verkauft Franckenstr 5 I
Ebenso ca leere Cigarrenkisten

Bekanntmachung
Dem Kaufmann und Armenbezirks Vorsteher Herrn Otto Kübke jiui zu Halle

Unterplan Nr 10 ist die Verwaltung einer Zahlstelle der Kaiser Wilhelms Spende
übertragen Derselbe nimmt Einlagen an ertheilt Auskunft und verabfolgt Prospekte und
Anmeldeformulare

Unsere Anstalt wird erst durch Aushändigung der von uns ausgestellten Versicherungs
urkunden Einlage Quittungen und Rückgewährscheine verpflichtet Diese Urkunden werden
m längstens 8 Wochen nach der Einzahlung von Herrn Köbke gegen Rückgabe der von ihm
ertheilten Quittungen über die Einzahlung ausgehändigt

Berlin V, Mauerstraße 85 im September 1880
Direktion der Kaiser Wilhelms Spende

Stämmler

Gelegenheitskauf
Für 12 H ein gutes neues Deckbett

Unterbett und Kopfkissen zu verkaufen
Schmeerstraße 21 II Eingang Kuhgasse

Neue birkene Kleidersekretäre 2thür und
ovale Tische verk billig Harz 4

G eis Ätilteil Nochosen
von der Küche zu heizen zu verkaufen

Brüderstratze 13 I
1 Musrührer mit Sieb verk Unterberg 5
Jaghnnd zu verkaufen Karlstraße 29

Aufwartefrau gesucht

Aufwartung 5

Ein Tischler gesucht gr Steinftr 62
Als Austräger

wird ein ehrlicher junger Mann gesucht in der
Buchhandlung gr Ulrichstr 17

F eke s Buchhandlung Wei
denplan 2 b sucht zum sofortigen Antritt einen
kräftigen Laufburschen

iSiRVNRtWSt
Die Lieferung von ca 35V Tonnen besten Portland Cement zu den Erwei

terungsbauten des städtischen Wasserwerks Hierselbst und in Beesen a/E soll im Wege der
öffentlichen Submission vergeben werden

Reflektanten wollen ihre Offerten bis zum
15 Oktober d Js Bormittags S Uhr

auf dem Wasserwerks Büreau einreichen woselbst die Bedingungen offen liegen
Halle den 28 September 1880 Die Wasserwerks Verwaltung

Die Arbeiten zur Ausführung eines 385 III langen Thonrohrstranges von 40 om
Weite sowie eines 3,0 in im Lichten weiten gemauerten Brunnens von 6,8 m Tiefe einschließ
lich der Wasserbewältigung für die Irrenanstalt bei Nietleben veranschlagt zu 10923
80 sollen im Wege öffentlicher Submission vergeben werden

Anschlag Zeichnungen nebst Bedingungen liegen im Büreau der Unterzeichneten
grotze Steiustrasze 41 zur Einsicht aus und sind ebendaselbst bezügliche Offerten bis
zum Eröffnungstermine

Montag den 4 Oktober er Vormittags 10 Uhr
abzugeben

Halle a/S den 28 September 1880

Die La i es Ba inspectio Halle
Möbelfabrik von L viWMsr s MkdtolMr
NW DTSV UMBrkderstratze Nr 13

empfiehlt ihr reichhaltiges

Ml Spiegel und MAermaren Lager
in nur eigenem Fabrikat zu den billigsten aber festen Preisen

Theilzahlnng gestattet

Großartige Sortimente in m d ekken nnd e
und halte bet sehr billigen Preisen empfohlen

Gr Steinftr 73
Die bekannt größte Auswahl in AKU in fF FDeZze und vF uÄevZeen halte zum Wohnungswechsel billigst empfohlen

Gr Steinftr 73

Junge Mädchen welche das Putzmachen
erlernen wollen und gute Zuarb eiterinnen
werden noch angenommen

Schulgasse i
Junge Mädchen w Putz u Kleiderma

chen gründlich zu erlernen wünschen können
sich melden Jägerplatz 22

FÄ FFttttc,
Htulx IkllllUtZIlI

gr Steinstratze z

Ivl K ÄVI Av
kv DrKlamcruilterricht
Anmeldungen von 10 12 erbeten

Lehrer Wilhelmstr 3

KssgU M MMljMl
ertheilt Frau

alte Promenade Nr 24
Auskunft zu ertheilen ist Herr Director

Renbke gern bereit
Kindergarten alte Promenade 18

Anmeldungen nehme entgegen

Nachhilfestunden
in allen Gymnasialfächern werden von einem
Primaner ertheilt Off unter R 14 in der
Ex ped d Bl ab zugeben

An meinem weibl Handarbeitsmtter
richt können noch j Damen u Kinder theil

nehmen A Triebet Königstr 16 I
Sprechst 2 4

Meine Wohnung befindet sich jetzt
IM Wettinerstratze Nr

Rentier
Meine Wohnung ist jetzt

Nanmslhestrllße 29
FF

Gesauglehrerw
Herrenkleider reinigt sauber u bügelt auf

Berger Schneidermstr gr Ulrichstr 23 I
Güter u Kapitalgeschäste vermittelt

I 8 IiiIIvr Marienstraße 1 I
Fünf Mark am 26 d All im Becken

der Domkirche vorgefunden sind der Bestim
mung gemäß unsern Armen gegeben und
danken die Empfänger mit mir dem Geber
herzlichst

Halle a/S den 27 September 1880
Albertz Dpr

Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige daß ich
neben meiner Buchbinderei gr Wallstraße 34 eine

Papier Galanterie und Ächreitmaren HaMilng
eröffne und halte mein Unternehmen einem geehrten Publikum unter Zuficherung promptester
und reellster Bedienung hiermit bestens empfohlen

Halle d en 1 Oktober 1880 Hochachtungsvoll

IF F BiichvinSermstrSt
M Ss,räinMrossttsv A,on1sg,uxsts,QMn M

empfiehlt in größter Auswahl billigst

M KÄM MMIl M H knwroät i M
IS

ömxüMt ilirs ur kgrusreu ZönsiZtöll Lonut uu LöäillZullZöu
dilUZst krosxgLts gratis

T

lEröffnung am 4 Oktober
Gechrte Eltern erlaubt sich die Unterzeichnete ganz ergebenst auf ihren neu singe

richteten Kindergarten aufmerksam zu machen und um vertrauensvollen Zuspruch zu bittteu
Gefällige Anmeldungen werden vom Freitag den 1 Oktober an Nachmittags von

2 6 Uhr im Schullocal entgegengenommen Prospecte stehen zu Diensten

Ak F 5/tn gepr Kindergärtnerin

hiesiger Fleischermeister findet Montag den 4 Oktober Abends 8 Uhr im Gasthos
zum goldenen Pflng statt Tagesordnung i Vorstandswahl 2 Ausnahme neuer
Mitglieder 3 Aufnahme und Lossprechung der Lehrlinge 4 Vereinssachen 5 Geschäft
liches Um zahlreiches Erscheinen bittet Der Borstand

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhanse Bnchdruckerei des Waisenhauses

Stadt Theater
Freitag den 1 Oktober 1880
3 Vorstellung im I Abonnement

Zum 1 Male
Krieg im Friede

Lustspiel in 5 Akten von G von Moser und
Franz v Schönthan

empfiehlt
Echt Erlanger Bier l K Glas
Echt Böhm Bier j 20 Pf

von jetzt an auch
hochfeines

tl r vr 15 Pf

zxZ Ein Stiefelette von Bernburger bis
kl Ulrichstraße verloren Abzugeben

kl Ulrichstraße 24 l
1 kl br Hündin zugelaufen Weidenplan 14

Ein großer schwarzer Hnnd ist zugelaufen
gr Steinstraße 52

FamiUen Nachrichten

Iltiitt AK rK i 8 In
It i i
N k rvi

F t ii Z i iiiiDanksagung
Für die zahlreiche Theilnahme beim Be

gräbniß und auch während des Krankenlagers
meines geliebten Mannes sage ich hiermit
Allen meinen herzlichsten Dank

Halle den 29 September 1880
Wittwe Julianne Lorenz

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemanu m Hall

Hierzu eine Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1880
	10
	01
	1.10.1880 (No. 230)
	Telegramme.
	[Gedicht]

	Politisches Tagesbild.
	[Gedicht]

	Verschollen. Novelle von Wilh. vom Vendel. (Fortsetzung.)
	[Gedicht]

	Orient.
	[Tabelle]


	Aus Halle und Umgegend.
	[Tabelle]


	Bericht des Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S. am 30. September 1880.
	[Tabelle]


	Aus dem Saalkreise.
	[Tabelle]


	Provinz und Nachbarstaaten.
	[Tabelle]


	Vermischtes.
	[Tabelle]

	[Seite 1540]

	Bekanntmachung.
	[Illustration]


	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]








